
Touristische Entscheidungs-
träger der Region „Sächsi-
sches Zweistromland“ beraten
über den Aufbau der gleich-
namigen Region als touristi-
sche Dachmarke. Der Einla-
dung von Regionalmanagerin
Anja Terpitz folgten Wolfgang
Müller und Werner Geyer als
Vertreter des Fremdenver-
kehrsvereins Strehla e.V., Ute
Oehmichen von der Oschatz-In-
formation, Edith Wagner von
der Gebietsgemeinschaft Dah-
lener Heide Wermsdorfer Wald
e.V., Lars Hoschkara von Form-
welt 19, Philipp Anders von
Wanderful e.V. und Claudia
Großert von den Heidehotels
e.V.. Ziel ist es, ein Team Tou-
rismus zu bilden, das zukünftig
die Fäden der touristischen
Entwicklung im „Sächsischen
Zweistromland“ in der Hand
hält. Die Hauptaufgabe sehen
die Akteure in der stärkeren
Vernetzung aller touristischen
Anbieter in der Region und in

der Steigerung der Qualität der
Angebote und des Service.
„Wir haben analysiert, welche
Zielgruppen bisher die Region
besuchen und welche zukünf-
tig noch eine größere Rolle
spielen könnten“ ,erläuterte
Anja Terpitz vom Regionalma-
nagement „Sächsisches Zwei-
stromland“eG. „Im Vergleich
zu anderen Regionen nimmt in

unserer Region im Moment die
Zielgruppe 60+ einen hohen
Stellenwert ein. Das ist gut so,
aber in Zukunft muss es auch
Überlegungen geben, wie wir
noch weitere Zielgruppen an-
sprechen können“, so Terpitz
weiter. Zu den ersten Aufga-
ben, die das neue Tourismus-
Team in Angriff nehmen wird,
zählen die Vorbereitung einer
Tourismuskonferenz im Juni
2009 und die Begleitung einer
Image-Analyse, die in Zu-
sammenarbeit mit der  Uni-
versität Leipzig erstellt wird. Ab

sofort schaltet das Regional-
management unter www.zwei-
stromland.de eine Rubrik „Tou-
rismus“ frei, unter der die
aktuellen Entwicklungen und
Ergebnisse abgerufen werden
können. Darüber hinaus wer-
den Gestaltungselemente wie
beispielsweise das Zweistrom-
land-Logo zum Download be-
reitgestellt. „Jeder der das
Logo oder andere Gestal-
tungselemente der Region für
seine Publikationen nutzen
möchte, kann dies tun“, so An-
ja Terpitz.

Die Sieben ist eine märchen-
hafte, mitunter sogar mystische
Zahl. Realität ist jedoch der Fakt,
dass es die Stadtbahn Stahl-
max inzwischen seit sieben
Jahren gibt. Das war Anlass für
den Stadtbahnverein, Neues zu
präsent ieren
und um neue
Mitglieder und
Unterstützer zu
werben. Denn
nur durch Engagement und
Spenden- bzw. Sponsorgelder
ist die beliebte Bahn am Fahren
zu halten. Erweitert wurde die
Palette der in der Riesa Infor-
mation angebotenen Stadt-
bahn-Souvenirs, mit deren Kauf
man Stahlmax ebenfalls unter-

stützt. Das Kappus Seifenwerk
Riesa stellt jetzt ein Duschbad
in handlichen kleinen Flaschen
her – in drei verschiedenen Düf-
ten und mit der Bahn auf dem
Etikett. Auch Kinderseife gehört
neuerdings ins Angebot. Und

eine Broschüre,
in der mit auf ei-
ner zum Teil
i m a g i n ä r e n
S t a d t b a h n -

Stadtrundfahrt interessante
Fakten über die Stadt, die Bahn
und wichtige Verbündete von
Stahlmax vermittelt werden.
Auch dieses 54 Seiten starke
Heft gibt es für eine Schutzge-
bühr von 3 Euro in der Riesa In-
formation.
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Ball
Riesas Riesenball erlebt am
letzten März-Sonnabend seine
11. Auflage. Erneut werden vier
Riesenpreise vergeben.

Seite 7Seite 7

Kein Jubiläum, aber Grund zur Freude 

Sieben Jahre Stahlmax

Neue Souvenirs
fürs Bähnchen

Tourismus im „Sächsischen Zweistromland“  

Dachmarke wird aufgebaut 

Gemeinsames 
Engagement nötig

Bücher
Vampire und Gespenster spielten
eine große Rolle bei den Erleb-
nisangeboten der Oschatzer Stadt-
bibliothek in den Ferien.
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Babys
Riesas Neugeborene erhalten
vom Rathaus ein Starterpaket.
Latz und Mütze künden vom
Stolz, junge Riesaer zu sein.
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Der Tourismus in der Region zwischen Elbe und Mulde, dem Sächsischen Zweistromland, soll

gestärkt werden. Foto: Andreas Seidel

Oberbürgermeisterin lädt zur Bürgerversammlung 

Große Vorhaben 
für Riesa-Gröba 

In Riesa-Gröba wird sich in na-
her Zukunft vieles verändern
und die Lebensqualität der
Menschen weiter verbessern.
Die Stadtverwaltung Riesa und
mehrere Vertreter von Behör-
den und Unternehmen möch-
ten alle Einwohner ausführlich
über wichtige
Vorhaben infor-
mieren. Dazu la-
den sie am Mitt-
woch, dem 11.
März, 18 Uhr, zu einer Bürger-
versammlung in das Werner-
Heisenberg-Gymnasium (Au-
la) am Friedrich-Ebert-Platz ein.
„Wir möchten die Bürger über
die Planungen zum Hochwas-
serschutz und über das neue
Rohrforschungszentrum, das
auf dem früheren ESAG-Ge-

lände entstehen wird, infor-
mieren“, erklärt Riesas Ober-
bürgermeisterin Gerti Töpfer.
Da die Bewilligung mehrerer In-
vestitionen in diesem Stadtteil
über das europäische EFRE-
Projekt ebenfalls sicher ist, wird
auch dies eine große Rolle

spielen. Ein wei-
teres Thema ist
die geplante
Schulsportanla-
ge am Werner-

Heisenberg-Gymnasium.
Die Verwaltung erhofft sich ei-
ne interessante Diskussion und
lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger aus Riesa-Gröba, aber na-
türlich auch Interessenten aus
anderen Stadtteilen, herzlich
ein.

Lebensqualität
wird verbessert

Hollywood in Oschatz
Oschatz. Mit „Sounds of Hol-
lywood“ am 14. März 2009 um
20 Uhr im Thomas-Müntzer-
Haus greift die Vogtland Phil-
harmonie diese Faszination
berühmter Filmmelodien auf
und verbindet in einem multi-
medialen Schauspiel fantasti-
sche und unsterbliche Sound-
tracks erfolgreicher Kino- und
Hollywoodfilme mit Holly-
wood-Kinoflair.

KURZNACHRICHTKURZNACHRICHT



Ein voller Erfolg bei den zahlreichen angereisten Mannschaften und dem begeisterten Publi-

kum war das Boxturnier im ̀ O` Anfang Februar. Ein dickes Dankeschön das SV Fortschritt Oschatz

für die Organisation. 

Foto: Verein

REGIONALNACHRICHTEN – OSCHATZ Freitag, 06. März Nr. 04/2009

Seite 2 Informationen

Stadtfest Oschatz: Wer macht mit?

Vereinspräsentationen
Die Schulleitung und die Stadt-
verwaltung Oschatz freuen sich
darauf, wenn auch in diesem
Jahr viele Eltern ihre Kinder der
Mittelschule in der Bahnhof-
straße 5 anvertrauen. Am 4.
März haben die Viertklässler die
Bildungsempfehlung erhalten.
Mit dieser Originalbescheini-

gung, einer Kopie des Halb-
jahreszeugnisses und der Ge-
burtsurkunde sowie mit dem
ausgefüllten gelben Anmelde-
zettel können die Eltern ihre
Kinder zu folgenden Zeiten an-
melden:
Freitag, 06.03.; Montag 09.03.,
Mittwoch, 13.03. und Freitag

13.03. von 07:00 bis 16:00 Uhr.
Dienstag, 10.03. und Donners-
tag 12.03. von 07:00 bis 18:00
Uhr sowie am Montag 16.03.
von 07.00 bis 12:00 Uhr.
Telefon: 03435/ 622115
www.mittelschule-oschatz.de
info@mittelschule-oschatz.de

Anmeldezeiten für die Mittelschule Oschatz 

Jetzt anmelden 

Spannende Abenteuer erlebten
in der Stadtbibliothek Oschatz
Hort- und Kindergartenkinder
während der Winterferien. So
reisten wir in einem magi-
schen Baumhaus mit viel Fan-
tasie in die Welt der Dinosau-
rier. Die Kinder lernten diese
gigantischen Urzeittiere ken-
nen. Um ihre Erlebnisse im Bild
festhalten zu können wurden
Fotoapparate gebastelt. Höhe-
punkt der Winterferien war am
10. Februar unsere 2. Lese-
nacht. Sie stand unter dem The-
ma „Gespenster, Monster und
Vampire". 26 mutige Kids hör-
ten spannende Vampirge-
schichten, bestritten eine gru-
selige Gespensterprüfung und
erhielten als Stärkung ein Mon-
stermahl. Danach war viel Fin-
gerspitzengefühl beim Mu-
mienspiel gefragt. In den
Sommerferien planen wir die 3.
Lesenacht unter dem Thema
„Piraten". 

Foto: OFG – Mit Spannung

verfolgten junge Leser das Fe-

rienprogramm in der Stadtbi-

bliothek.

Spannende Abenteuer in der Bibliothek 
Kinder erlebten ihre Ferien mit Büchern

Vom 12. bis 14. Juni 2009 ist
das Stadt- und Vereinsfest in
Oschatz. Kulturelle Höhe-
punkte sind die Auftritte der
Gruppen „Face to Face“ (Frei-
tag) und „Jolly Jumpers“
(Samstag) am Abend.  Dar-
bietungen und Showeinlagen
von Vereinen und Institutio-
nen auf den Bühnen sowie
zahlreiche Stadtpräsentatio-
nen sorgen für eine Belebung
des Stadtzentrums am Sams-

tag und Sonntag. Zum jetzigen
Zeitpunkt haben sich bereits
43 Vereine und Institutionen
für ein Bühnenprogramm
und/oder eine Standpräsenta-
tion angemeldet und freuen
sich auf zahlreiche, interes-
sierte Besucher. Nutzen auch
Sie die Möglichkeit, Ihren Ver-
ein, die Institution oder Ihr
Unternehmen den Oschatzern
und den Festbesuchern mit ei-
nem Infostand oder einem

kleinen Bühnenprogramm
vorzustellen. Eine Standge-
bühr wird für Vereine nicht er-
hoben. Für Rückfragen und
Anmeldung steht Ihnen das
Organisationsteam gern unter
Tel. 03435 970114 oder i.kueb-
ler@oschatz-erleben.de zur
Verfügung. Nutzen Sie auch
die in der Oschatz-Information
erhältlichen Anmeldeformu-
lare. Eine Anmeldung ist noch
bis 20.03.09 möglich.

Die Sparkasse Leipzig bietet am
14. März 2009 von 10 bis 13 Uhr
in der Filiale Blomberger Stra-
ße 2 in Oschatz die dritte Aus-
bildungsmesse an. Auf die
Schüler warten zahlreiche Fir-
men, interessante Vorträge

rund um das Thema Ausbil-
dung, ein Eignungstest zum
Trainieren sowie ein Quiz mit at-
traktiven Preisen. Neben der
Sparkasse Leipzig präsentie-
ren sich zahlreiche Ausbil-
dungsbetriebe aus der Region

– vom Autohaus bis zur Physio-
therapie, von der Verwaltung
bis zum Baugewerbe. Ein brei-
tes Spektrum interessanter Aus-
bildungsbetriebe freut sich die
Schüler und Eltern und ihre Fra-
gen.

Ausbildungsplatz für den Traumberuf 

Ausbildungsmesse der Sparkasse 

Rückblick auf eine erfolgreiche Veranstaltung

Pokalturnier im Boxen im ´O` 

Falsche Auskunft der Polizei schützt nicht vor Kosten  
Die Richter des Verwaltungsgerichtes Berlin mussten sich mit der Forderung zur Zahlung von Abschleppkosten eines Auto-
fahrer beschäftigen. Dieser war als professioneller Skatspieler mit seiner Großraumlimousine zu einem Turnier in Berlin
unterwegs. Da es dort keine Parkplätze mehr gab, stellte er sich mit seinem Fahrzeug direkt ins Halteverbot an der an-
grenzenden US-Botschaft. Er fragte dort auch einen wachhabenden Polizeibeamten, ob er nicht dort für die Dauer des Tur-
nieres stehen bleiben könne. Der Polizist bejahte dies, da das Fahrzeug an dieser Stelle niemanden behindern würde. Als
der Skatspieler jedoch zurückgekehrt war, musste er feststellen, dass sein Fahrzeug abgeschleppt worden war. Er weiger-
te sich daraufhin, die Abschleppkosten zu bezahlen und hoffte auf die Hilfe des angerufenen Verwaltungsgerichts. Die Rich-
ter des Verwaltungsgerichts Berlin urteilten jedoch, dass Polizeibeamte, die zum Schutz von Botschaften eingesetzt sind,
nicht darüber entscheiden können, ob das Parken davor erlaubt ist oder nicht. Das Abschleppen sei deshalb rechtmäßig
gewesen. Der Autofahrer musste die Kosten bezahlen (Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin zum Aktenzeichen 11 A 320.08).

- Anzeige - - Anzeige -

Nach dem gelungenen Stadtfest im vergangenen Jahr wird auch in diesem Jahr ein attrakti-

ves Fest auf die Beine gestellt. Die Vereinspräsentationen sind das Herzstück. Foto: Seidel

Keramiker aus vielen Bundes-
ländern laden am 2. Märzwo-
chenende alle Interessenten
ein, die geöffneten Töpfereien,
Keramikwerkstätten, Studios
und Ateliers zu besuchen. Da-
bei kann man die vielfältigen
Arbeitsmöglichkeiten der Ke-
ramiker entdecken, unter-
schiedliche Werkstätten be-
sichtigen und den
Kunsthandwerkern bei der Ar-
beit zu sehen. Wir, das Keramik-
Atelier Thibault in Oschatz,
Schmorkau, beteiligen uns das
erste Mal an dieser Aktion und
werden unsere Werkstatt, die
Landgalerie und den Laden
am 14. und 15. März von 10 -
18 Uhr geöffnet haben. Kaffee,

Kuchen, Kindertöpfern, Infor-
mationen zu Kursen und Lehr-
gängen werden unsere Ange-
bote für diese Tage sein.

weitere Infos:   www.tag-der-of-
fenen-toepferei.de, oder Tel.:
03435/622583

Tag der offenen Töpferei am 14. und 15. März 2009

Einladung nach Schmorkau

Gabriele Thibault weiht Interessierte gern in die Geheimnisse

des Töpferns ein. Foto: Kunstverein Oschatz e.V.
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Fördergebiet
Im November 2008 beschloss
der Stadtrat das integrierte
Handlungskonzept „Riesa –
Werkstadt Gröba“ mit einer
ganzen Reihe von Maßnah-
men, die dazu dienen sollen,
die Lebensqualität im indus-
triell geprägten Stadtteil zu
verbessern. Mit diesem Kon-
zept bewarb sich die Stadt um
Aufnahme in das Förderpro-
gramm des Landes Sachsen
für den „Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung“
(EFRE). Inzwischen steht fest,
dass Riesa Ende des Monats
offiziell ins EFRE-Programm
aufgenommen wird. Damit
bieten sich beste Chancen,
Wünsche wie die Öffnung
Gröbas zur Elbe, den Ausbau
der Kreuzung Paul-Greifzu-
/Hamburger/Rostocker Stra-
ße oder auch den Bootssteg
für den ESV Lok und noch
manches mehr zu verwirk-
lichen. Das Programm ist bis
2013 angelegt. Gemeinsam
mit der Investition in das For-
schungszentrum, das im ehe-
maligen ESAG-Komplex ge-
baut werden soll, und mit
Geld aus dem Konjunktur-
programm öffnen sich inter-
essante Möglichkeiten für
Gröba. Am Mittwoch be-
schlossen die Stadträte eine
Änderung der Fördergebiets-
grenze. Das bedeutet aber
keine Abstriche.
Das Gebiet Kasernenstraße
und Volkshaus fallen aus dem
EFRE-Programm, hier gibt es
andere Fördermöglichkeiten.

Satzungsänderungen
Durch die Eingliederung des
Bauarchivs in das Stadtarchiv
machten sich Satzungsände-
rungen erforderlich, die bei-
spielsweise eine Vereinheitli-
chung der Gebühren für die
Nutzung der beiden Archive
betreffen. Ebenso wurde die
Betriebsführungsvereinba-
rung der Stadt Riesa mit dem
Zweckverband „Oberes Elbtal
Riesa“ aus dem Jahr 1996
bzw. 1997 der aktuellen Situ-
ation angepasst. 

Sonntagseinkauf
In Abstimmung mit der Wer-
begemeinschaft Innenstadt
und der Centerleitung des
RIESAPARK wurden der 5.
April, der 4. Oktober sowie der
13.und 20. Oktober als ver-
kaufsoffene Sonntag in Riesa
festgelegt. 

Klinikschule
Die Stadt Riesa ist rückwir-
kend zum 1. Januar Träger der
Schule an der Tagesklinik für
Kinder- und Jugendpsychia-
trie am Elbweg. Sie ist jetzt
Außenstelle der Förderschule
Goethestraße. 

Jahresrechnung
Dass 2007 für die Stadt ein fi-
nanziell sehr gutes Jahr war,
ging u.a. aus der Jahresrech-
nung 2007 hervor, die die
Stadträte in ihrer Sitzung fest-
stellten. Das Rechnungsprü-
fungsamt hatte ihnen diesen
Schritt nach umfassender Prü-
fung aller Unterlagen unein-
geschränkt empfohlen. 

Man kann das Problem der zah-
lenmäßig schwindenden und ste-
tig alternden Einwohner in länd-
lichen Regionen vor allem des
östlichen Deutschlands intellek-
tuell untersetzt in Talkshows und
im Feuilleton diskutieren. Man
kann sich der Situation aber auch
praktisch stellen und das Beste
daraus machen. Das versucht jetzt
die Sparkasse Meißen. Sie holt ih-
re Kunden nicht mehr aus-
schließlich in die Filiale, sondern
besucht sie auch in den eigenen
vier Wänden. Natürlich nur auf
deren ausdrücklichen Wunsch.
Dazu wurden kleine Flitzer prä-
sentiert, in denen eigens dafür
eingesetzte Mitarbeiter täglich
unterwegs sind. Vor allem für
Menschen, die aus Alters- oder Ge-
sundheitsgründen nicht mehr
mobil sind, sei das Projekt „s-ho-
me“ gedacht, so Sparkassenchef
Schlagloth. Aber auch Pendler, die
nur am Wochenende daheim
sind, oder gestresste Unterneh-
mer, die generell wenig Zeit ha-
ben, nähmen diese neue Art der
Kundenbetreuung bereits gern an.
Wenn alle stets so freundlich
unterwegs sind wie Kathrin Adam
und Kati Denart, die sich den Me-
dien vorstellten, dann besteht
kein Zweifel, dass das prima an-
kommt. 
Das offenbar wieder mal unver-
meidliche „s-home“ in einem seit
fast 200 Jahren in Deutschland
(!) existierenden Geldinstitut
grummelt mir zwar im Magen,
aber das Konzept an sich scheint
zu stimmen. Die Meißen-Riesaer
Sparkassenleute haben sich dafür
auch bei den Kollegen in Ost-
sachsen und Freiberg umge-
schaut. Aber Abgucken guter
Ideen ist ja erlaubt
findet
der Riesaer Riese

3,2 Millionen Euro für elf Projekte

Konjunkturgeld kurbelt
den Bau ordentlich an

Nicht elf Freunde wie beim Fuß-
ball, sondern elf Bauprojekte
sollen es sein! Exakt diese Zahl
an Vorhaben will Riesa mit Gel-
dern aus dem Konjunkturpaket
II der Bundesregierung stem-
men. Inklusive der 20 Prozent
Eigenanteil stehen 3,192 Milli-
onen Euro zur Verfügung. Die
Verwaltung hat eine Liste mit
eben diesen elf Vorhaben auf-
gestellt, die dieses oder  näch-
stes Jahr beginnen und späte-
stens 2011 fertig sein müssen.
Größter Posten ist der Dach-
stuhl der Förderschule Goe-
thestraße, für den eine reichli-
che Million Euro veranschlagt
ist. „Das Dach sieht außen gut
aus, aber das Gebälk muss sa-
niert werden“, erklärte Ober-
bürgermeisterin Gerti Töpfer.
Bei der Rekonstruktion Anfang
der 90er Jahre sei dies nicht er-
folgt, ein Holzgutachten be-
scheinigt der Konstruktion drin-
gende Sanierungsnot.
Rund 225.000 Euro fließen in
die Erneuerung der Sportböden
der WM-Halle und der Sport-
halle der Grundschule „Am
Storchenbrunnen“. Für die
Trocknung des Kellers im Haus
am Poppitzer Platz (Mu-
seum/Bibliothek) stehen

200.000 Euro im Plan. Da das
Konjunkturpaket vorrangig in
den Bildungsbereich zielt, kann
Riesa mehrere Maßnahmen in
Schulen und Kindertagesstät-
ten zügig anschieben. So wer-
den die restlichen alten Fenster
der Grundschule Breitscheid-
straße erneuert, bekommt die
Kita „Pfiffikus“ eine Fassaden-
dämmung. Mittelschule „Am
Sportzentrum“ und  Städti-
sches Gymnasium erhalten
Außensportanlagen. In der För-
derschule in Weida werden
dringende Maler- und Fußbo-
denarbeiten ausgeführt. 
Auch der Neubau einer Garage
für die Nickritzer Feuerwehr
steht im Plan. Und wenn der
mit 650.000 Euro veranschlag-
te Bau eines Umkleide- und Sa-
nitärtraktes in der Pausitzer
Delle gelingt, hat Riesa neben
dem dortigen Kunstrasenplatz
auch eine funktionierende
Struktur der kurzen Wege, vor
allem für den Nachwuchssport.
Die anfangs als Nummer 12
aufgeführte Außensportanla-
ge der Förderschule Goethe-
straße wird statt übers Kon-
junkturpaket über eine andere
Förderung finanziert, vom Tisch
ist sie keineswegs.

Mütze, Latz und Rassel – jeder kleine „Sonnenschein“ erhält ein Geschenk

Riesa empfängt seine Babys 
mit einem Starterpaket

So klein und schon in der Zei-
tung: Alle Neugeborenen der
Stadt Riesa erhalten seit Beginn
des Jahres ein Baby-Starter-Pa-
ket der Stadtverwaltung. Ver-
waltungsbürgermeister Wer-
ner Nüse übergab am Mittwoch
die ersten Beutel mit kleinen
Geschenken an drei gut ge-
launte Riesaer Elternpaare und
ihren rund zwei Wochen jungen
Nachwuchs. Die in diesem Jahr
bereits geborenen Riesaer Kin-
der erhalten die Starterpakete
in den kommenden Tagen noch
direkt zugestellt.
Zum Willkommenspaket gehö-
ren ein Mützchen, ein Lätzchen,

ein Gutschein für die Babysau-
na im Hallenschwimmbad, ei-
ne Rassel im Fußballdesign
sowie ein Tellerchen. Dazu gibt
es einen Begrüßungsbrief der
Oberbürgermeisterin sowie
den Familienwegweiser. Ver-
packt ist alles in einem Beutel,
auf dem wie auch auf den an-
deren Geschenken ein lustiges
Sonnenlogo grüßt. Garniert
wird es mit den entsprechen-
den Slogans „Unser Sonnen-
schein. In Riesa.“ und „Mir
schmeckts. In Riesa.“ Das Will-
kommenspaket wird ab sofort
im Bürgerbüro des Rathauses
ausgegeben. 

„Wir freuen uns über jeden
Neuzugang in unserer Stadt
und wollen diese Freude ent-
sprechend ausdrücken“, er-
klärte Oberbürgermeisterin
Gerti Töpfer, die zum Fototer-
min leider kurzfristig verhindert
war. Natürlich sind sichere Ar-
beitsplätze und hohe Lebens-
qualität die entscheidenden
Punkte für junge Familien, um
in der Stadt zu bleiben oder
hierher zu ziehen. Durch das Be-
grüßungspaket möchte Riesa
dokumentieren, dass sich die
Stadt Familienfreundlichkeit
ganz groß auf die Fahne ge-
schrieben hat. U.P.

Baufällige Baracken an der Robert-Koch-Straße werden beseitigt

Riesa beseitigt Schandfleck
Riesa beseitigt eine weitere
unansehnliche Stelle im Stadt-
gebiet. Der Bauausschuss des
Stadtrates stimmte am vorigen
Donnerstag der Vergabe der
Abrissarbeiten von Baracken an
der Robert-Koch-Straße zu.
Für rund 45.500 Euro wird das

Unternehmen Frauenrath Re-
cycling aus Bretnig (Landkreis
Bautzen) die halb verfallenen
Bauten abreißen. Zunächst
müssen Schadstoffe wie As-
best, künstliche Mineralfasern
und Teerpappe sachgerecht
entsorgt werden. Erst danach

können die Baracken selbst
umgelegt werden. „Wir haben
dem benachbarten Unterneh-
men HGDS bei seiner Ansied-
lung versprochen, diese Bara-
cken im ersten Halbjahr 2009 zu
beseitigen, damit das Umfeld
ansehnlicher wird“, erklärte
Oberbürgermeisterin Gerti Töp-
fer. Dieses Versprechen löst die
Stadt jetzt ein. Die Arbeiten be-
ginnen am 16. März und wer-
den sechs Wochen dauern.

Lucie-Helen verschlief den wichtigen Termin zwar, aber Mütze und Lätzchen stehen ihr präch-

tig. Mutti Heike Lommatzsch und Papa Alexander Wendt freuten sich über das Starterpaket.

Gastronomiebegegnung
Vom 25. bis 29. Mai werden Gäste aus
der nordenglischen Partnerstadt Ro-
therham in Riesa weilen. Es handelt
sich um Ausbilder und Schüler einer
Gastronomiefachschule, die sich in
der Lehrküche des Qualifizierungszen-
trums umsehen, aber auch den Rie-
senhügel und die Teigwarenfabrik ken-
nen lernen möchten. 

Samstagsuniversität
Am Sonnabend, dem 14. März, findet
um 10 Uhr im Raum der Begegnung
des ELBLANDKLINIKUMS Riesa die
nächste Vorlesung der Samstagsuni-
versität zum Thema „Das Prostatakar-
zinom“ statt. 
Referent ist Dr. med. Hans-Dieter Illig,
Chefarzt der Klinik für Urologie am ELB-
LANDKLINIKUM Riesa.

Rechtssprechstunde
Die nächste Rechtssprechstunde für Be-
hinderte, MS-Betroffene sowie deren
Angehörige findet am Dienstag, dem
17. März, ab 14 Uhr im Koordinie-
rungsbüro für Behinderte, Zi. 0.31, in
der Außenstelle des Landratsamtes
Meißen in Riesa, Heinrich-Heine-Stra-
ße 1, statt. Ein Rechtsanwalt ist anwe-
send.



Im Rahmen der Ausstellung
„Frauen in ihrem Beruf“ der
Städtischen Galerie lädt die
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Riesa am Sonntag, dem
8. März, 17 Uhr, zu einer be-
sonderen Begegnung mit Frau-
en ins Haus am Poppitzer Platz

ein. Die Gäste, wobei sowohl
Frauen als auch Männer aus-
drücklich erwünscht sind, erle-
ben in einer Gesprächsrunde
Riesaer Frauen aus unter-
schiedlichen Perspektiven. Der
Internationalen Frauentag soll
Anlass sein, mehr über Frauen
unserer Stadt abseits gängiger
Klischees zu erfahren. Die Ver-
anstaltung findet mit Unter-
stützung der Städtischen Gale-
rie und des Stadtmuseums im
Rahmen der Reihe „Sonntags-
führung“ statt. Um telefonische
Voranmeldungen unter
03525/659300 (Haus am Pop-
pitzer Platz) wird gebeten.

- Anzeige -
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Winterferienfreizeit Ab August neue Sportklasse
am Städtischen Gymnasium

Gesundheits- und Fitnesssport  
Im April starten wieder zahlreiche Kurse
beim SC Riesa. Auf Grund der großen Nach-
frage können nur noch Restplätze für die
folgenden Kurse angeboten werden: Aqua-
fit, Aqua Jogging und Wassergymnastik!
Die Trainingszeiten erfragen Sie bitte beim
SC Riesa unter Tel. 03525/680023. Die näch-
sten Kurse im Gesundheits- und Fitnesssport
beginnen im September 2009.

Schwimmen lernen
Unser nächster Schwimmlehrgang für Kinder
ab fünf Jahre beginnt am 28. April 2009 im
Hallenschwimmbad Riesa. Nach der Wasser-
gewöhnung lernen die Kinder die korrekte
Schwimmbewegung sowie das Springen vom
Beckenrand. Nach den 14 Übungseinheiten
nehmen die Kinder an der Seepferdchen-
prüfung teil. Trainingszeiten sind immer-
Dienstag und Donnerstag 17 sowie 18 Uhr. 

1.000. Mitglied Triathlon
Luisa Kalwak wurde als 1.000. Mit-
glied im Sächsischen Triathlon-
Verband aufgenommen. Der Ver-
band hat auf Grund von
Fördervorgaben des Landessport-
bundes Sachsen eine außerge-
wöhnliche Aktion gestartet. 1.000
für 1.000 heißt das Programm, mit
dem der Triathlon-Verband Mit-
gliederwerbung durchführte.
Zwar hat der SC Riesa mit zehn
Neuanmeldungen nicht den
ersten Platz in der Gesamtwer-
tung belegt, aber dafür das 1.000.
Mitglied angemeldet. 

Lara Hausdorf – 
Sachsenmeisterin

Die Flossenschwimmer vom SC Rie-
sa nahmen in Plauen erfolgreich
an den 19. Sachsenmeisterschaf-
ten im Finswimming 2009 teil. Lara
Hausdorf startete über 50 m, 100
m sowie 200 m Flossenschwimmen
und siegte jeweils in ihrer Alters-
klasse. Das Team ergänzten Man-
dy Spielberg, Elsa Hausdorf,
Johanna Wunsch sowie Sinah
Böhm und Doreen Sieber, die bei-
de das erste Mal bei einem Flos-
senschwimm-Wettkampf antra-
ten. Als einziger männlicher
Starter aus Riesa schwamm Paul
Wachtel über alle drei FS-Distan-
zen jeweils auf den 7. Platz. 

Athletikpokal
Der Athletikwettkampf um die
Pokale des Autohauses Gute Fahrt
der Kunstturnerinnen in den
Altersklassen 6-9 sowie 10-14 fand
am 1. März in der Sporthalle des
Städtischen Gymnasiums statt. An
verschiedenen Stationen mussten
die Mädchen Beweglichkeit, Kraft
und Schnelligkeit unter Beweis
stellen und eine Komplexübung
zeigen. Die besten Leistungen der
ausrichtenden Mannschaft zeigte
Diana Seidel. Sie verschenkte wich-
tige Siegpunkte bei ihrer ab-
schließenden Übung und belegte
am Ende einen sehr guten 4. Platz.
Die Pokale in beiden Altersstufen
gewann der SV Halle.  

Aufstiegskandidaten
Die 2. Damenmannschaft ist Auf-
stiegskandidat in die Handball-
Oberliga. Die derzeit Zweitplat-
zierten liegen mit einer Differenz
von 12 Toren punktgleich hinter
TuS Weinböhla und haben jedes
Wochenende im März Ligaspiele.
Am 28. März findet 16 Uhr in der
WM-Sporthalle der direkte Ver-
gleich zwischen den beiden Spit-
zenreitern statt. Für dieses span-
nende Spiel erwarten wir
zahlreiche Zuschauer zur Unter-
stützung unserer Damen. Sie sind
herzlich willkommen!

Winterferien im Schnee verbrachten die Teilnehmer der SC-Ferienfreizeit in Grün-
heide. Der Erkundungstour mit zünftiger Schneeballschlacht folgten zahlreiche
Höhepunkte,  wie ein Fußballturnier, ein Ausflug  ins Freizeitbad Schöneck, eine
Wanderung nach Morgenröthe-Rautenkranz ins Deutsche Raumfahrtmuseum,  ein
Bowlingturnier und ein DVD-Abend. Die Nachtwanderung mit den anschließen-
den Siegerehrungen am Lagerfeuer war ein gelungener Abschluss einer erleb-
nisreichen Woche. 

Erik Zieger, Marvin Schilling, Jannis
Gebauer, Julian Manig und Jessica
Mütsch (v.l.n.r.)besuchen derzeit
die fünfte Klasse am Städtischen
Gymnasium in Riesa. Sie gehören
zur Trainingsgruppe von Jackie Hei-
ner und Peter Günzel, die im Nach-
wuchsleistungssport regelmäßig
schwimmen und an Wochenenden
erfolgreich an Wettkämpfen teil-
nehmen. Um Bestzeiten und gute
Platzierun-
gen zu errei-
c h e n ,
benötigen
die Sportler
hervor ra -
g e n d e
Bedingun-
gen in der
S c h u l e
sowie im
Sport. Für
die Schwim-
mer besteht daher die Möglichkeit,
einmal in der Woche vormittags im
Hallenschwimmbad Riesa eine
zusätzliche Trainingseinheit zu
absolvieren.
Für das Schuljahr 2009/2010 wird
dieses Angebot durch die Bildung
einer Sportklasse erweitert. Die
Viertklässler müssen sich bis zum
16. März 2009 entscheiden, ob sie
das Gymnasium oder die Mittel-
schule besuchen möchten. Bei der

Klassenbildung nimmt das Städti-
sche Gymnasium Riesa Rücksicht
auf die sportlichen Interessen der
Kinder und ermöglicht das Vormit-
tagstraining in vier Hauptsportar-
ten. Voraussetzungen für die Auf-
nahme in die Sportklasse sind die
Bildungsempfehlung sowie der
schulische Ehrgeiz und das lei-
stungsorientierte Training an den
Talentestützpunkten Schwimmen,

T u r n e n ,
Akrobatik,
H a n d b a l l
oder Fuß-
ball. 
Der SC Riesa
begrüßt die
Kooperation
mit dem
Städtischen
Gymnasium
im Leis-
tungssport-

bereich, um die optimalen
Trainingsbedingungen im Hallen-
schwimmbad, in der WM-Halle, auf
dem Kunstrasenplatz, in der Städ-
tischen Turnhalle sowie zukünftig
im Kunstturnzentrum nun auch auf
die Trainingszeiten weiter auszu-
bauen. Das qualifizierte und erfah-
rene Trainerteam des Sportclubs
freut sich über diese Entwicklung
und wird eng mit der Schule zusam-
menarbeiten.

Kurse und Lehrgänge

Weitere Infos im Internet unter
www.sportclub-riesa.de

• Neue attraktive Angebote am Wohnungsbaustandort „Kalkberg-West“ in Riesa-Gröba!
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 27.02.2008 die vorgeschlagene Erbbauzinshöhe von 3 % für die er-
sten 20 Jahre der Laufzeit sowie 4 % ab dem 21. Jahr bestätigt. Damit stehen Wohnbaugrundstücke zu

äußerst attraktiven Konditionen als Alternative zum Grundstückskauf zur Verfügung. Das ist besonders
im Hinblick auf das verfügbare Eigenkapital der zukünftigen Bauherren von Bedeutung.
Beispielrechnung:
Ein Baugrundstück mit 575 m2 Fläche er-
fordert jährlich 845,25 Euro an Erbbauzin-
sen (für die ersten 20 Jahre). Dem gegen-
über würde das
gleiche Grund-
stück bei einem
Erwerb 28.175,00
Euro kosten (49,00
€/m2).

Für bauwillige
Interessenten
stehen derzeit
noch 10 Bau-
grundstücke im
neu fertig ge-

stellten 3. Bauabschnitt zur Verfügung.  Die
Grundstücksgrößen betragen zwischen 490
und 922 m2. 
Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen bitte an das Amt für Grundstücksangelegenheiten, Rathausplatz

1, 01589 Riesa. Für weitergehende Informationen zu den ausgeschriebenen Objekten steht Ihnen der Lei-

ter des Amtes, Herr Keßler, auch telefonisch unter 03525-700310 zur Verfügung.

Investieren in Riesa – es lohnt sich!

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG NACH VOL

- Städtisches Gymnasium Riesa –
Schulbuchbestellung Schuljahr
2009/2010

- Werner-Heisenberg-Gymnasium –

Schulbuchbestellung Schuljahr
2009/2010

Die vollständigen Ausschreibungs-
texte werden im Sächsischen Aus-

schreibungsblatt am 06.03.2009 ver-
öffentlicht. Anfragen unter den Tele-
fonnummern 03525/700-308 und
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Aufgrund von § 74  SächsGemO hat
der Stadtrat der Großen Kreisstadt in
seiner Sitzung am 28.01.2009 fol-
gende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2009 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2009 wird festgesetzt mit
1.  den Einnahmen und Ausgaben von
je 69.212.400 Euro
davon im Verwaltungshaushalt

55.577.500 Euro
davon im Vermögenshaushalt

13.634.900 Euro
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehe-
nen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen (Kreditermächtigung) von

0 Euro
3. dem Gesamtbetrag der vorgesehe-
nen Verpflichtungsermächtigungen
von 10.262.800 Euro

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite
wird auf  10.000.000,00 Euro fest-
gesetzt  

§ 3 
Die Hebesätze werden festgesetzt:
1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe (Grundsteuer A) auf

300  v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteu-
er B) auf 420  v. H.
der Steuermessbeträge
2. für die Gewerbesteuer 380  v. H.
auf der Steuermessbeträge

Der Haushaltsplan 2009 liegt in der
11. KW (vom 09. März bis 13. März
2009) in der Stadtverwaltung Riesa,
Friedrich-Engels-Straße 13, Amt für
städtische Finanzen/SG Haushalt zur
kostenlosen Einsichtnahme während
der Sprechzeiten öffentlich aus. 

Riesa, 03. März 2009

Gerti Töpfer
Oberbürgermeisterin

HAUSHALTSSATZUNG

FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2009

HINWEISE GEMÄSS § 4 ABS. 4 DER

GEMEINDEORDNUNG

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-, Formvorschrif-
ten zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-

nehmigung oder Bekanntmachung der Verordnung verletzt wor-
den sind,  

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss gemäß § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen.

Riesa, 3. März 2009

Gerti Töpfer
Oberbürgermeisterin

Montag, 9. März: Lessingstraße von Pestalozzi-
bis Fr.-Engels-Straße; Beethovenstraße von Fr.-
Engels- bis Pestalozzistraße; J.-Schehr-Straße
von Haupt- bis Fr.-Engels-Straße.
Dienstag, 10. März: Lessingstraße von Fr.-Engels-
bis Pestalozzistraße; Beethovenstraße von Pes-
talozzi- bis Fr.-Engels-Straße; Beethovenstraße
beidseitig von R.-Koch- bis Pestalozzistraße.
Donnerstag, 12. März: Fr.-Mehring-Straße von
Dr.-Külz- bis Stegerstraße; Felgenhauerstraße

von Meißner bis Poppitzer Straße; Hospitalweg
von Steger- bis Dr.-Külz-Straße.
Freitag, 13. März: Fr.-Mehring-Straße von Ste-
ger- bis Dr.-Külz-Straße; Felgenhauerstraße von
Hospitalweg bis Meißner Straße; Dr.-Külz-Stra-
ße von Fr.-Mehring- bis Brauhausstraße.
Montag, 16. März: Poppitzer Straße von Dr.-Külz-
Straße bis Friedhofseingang; Poppitzer Platz von
Friedhofseingang bis Stegerstraße; Großenhai-
ner Straße von Dr.-Külz- bis Meißner Straße.

Parkraumeinschränkungen
August-Bebel-Straße zwischen dem Kreis-

verkehr am Krankenhaus und der Pausitzer

Straße bis September 2009 Vollsperrung des
gesamten Straßenzuges wegen grundhaftem
Ausbau. Die Zu- und Ausfahrt zu/aus den
Grundstücken an der August-Bebel-Straße
zwischen der Pausitzer Straße und der Schil-
lerstraße ist nur aus Richtung Pausitzer Stra-
ße möglich. Die Umleitung wird ab Luther-

platz über die Pausitzer Straße zur Friedrich-
Engels-Straße und aus Richtung Dr.-Külz-
Straße über die Goethestraße geführt. Die
Ausfahrt der Schillerstraße zur August-Bebel-
Straße wird in dieser Zeit voll gesperrt. 
Straße Am Anger zwischen der Windmüh-

lenstraße und dem Bornberg bis 16. Mai 2009
wegen Medienerneuerung voll gesperrt. Die
Umleitung ist ausgeschildert.

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen Empfang zum Frauentag - 
auch für Männer



Die neuen Turbomotoren in

Erdgasautos von Opel und

Volkswagen versprechen für

Vielfahrer nicht nur Kostener-

sparnis, sondern auch echten

Fahrspaß. So günstig unter-

wegs wie die neuen turbos-

tarken Erdgasmodelle sind

kaum ein Kleinwagen und erst

recht keine andere Mittelklas-

selimousine.

Der VW Passat TSI EcoFuel zum
Beispiel ist mit 150 PS und ei-
nem beeindruckenden Dreh-
moment von 220 Newtonme-
tern bereits ab 1.500 U/min
eine echte Alternative zum Die-
sel. In der Version mit dem
Doppelkupplungsgetriebe ver-
braucht er im Schnitt nur 4,4 Ki-
logramm Erdgas. Damit kostet
eine Strecke von 100 Kilome-
tern gerade einmal 4,27 Euro

(0,97 Euro je Kilogramm Erd-
gas).

Auch Opel hat den Erdgasan-
trieb mit einer Turboaufladung
kombiniert: Mit dem Opel Zafi-
ra 1.6 CNG ecoFLEX Turbo ist
der weltweit erste Familienvan

mit Erdgasturbo entstanden.
Der umweltfreundliche Sie-
bensitzer verbraucht nur 5,3 Ki-
logramm Erdgas (H-Gas) auf
100 Kilometer. Die Strecke kos-
tet damit nur 5,14 Euro (0,97 Eu-
ro je Kilogramm Erdgas).

Quelle: www.erdgas-fahren.de
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Am vergangenen Montag hat

die Elbfähre Riesa-Promnitz ih-

ren Betrieb wiederaufgenom-

men. Die alljährliche Winter-

pause ging damit zu Ende.

Zunächst verkehrt sie täglich
zwischen 07:30 Uhr und 16:30
Uhr (Wochenende ab 09:00
Uhr). Ab April gilt der Som-
merfahrplan. Dann befördert
die „Rie-Pro“ werktags bis
18:30 Uhr und am Wochenen-
de bis 19:00 Uhr Personen über
die Elbe. Im nachfragestärksten
Monat August können am Wo-
chenende bis 20 Uhr die Ufer
gewechselt werden.

2008 beförderte die Fähre
18.314 Personen und 10.056
Fahr- und Motorräder. Die Be-
triebsführung obliegt der ESAM
Energieservice und Arealma-
nagement GmbH, einem hun-
dertprozentigen Tochterunter-
nehmen der Stadtwerke Riesa.
Letztere sind Eigentümer der
Fähre.

Elbfähre beendet 
Winterpause

Wie groß ist der Einfluss des Staates auf die Hö-

he der Strompreise? Warum werden Netznut-

zungsentgelte erhoben? Wie groß ist der Einfluss

des Marktes wirklich? Der Strompreis wirft Fragen

auf. Die Stadtwerke Riesa geben in den RiO-Re-

gionalnachrichten Antworten. Im zweiten Teil er-

fahren Sie, welche Rolle der Stromeinkauf und die

Stromeigenerzeugung für die Höhe des Strom-

preises spielen.

38 Cent von jedem Euro, den ein Riesaer Haushalt
für Strom ausgibt, sind staatliche Belastungen. 31
Prozent entfallen auf die staatlich regulierten Netz-
entgelte. Somit werden nur knapp 31 Prozent vom
Stromeinkauf und der Stromeigenerzeugung be-
einflusst. Anders formuliert: Der Wettbewerb auf
dem Strommarkt schlägt sich mit weniger als ei-
nem Drittel im Endkundenpreis nieder.

Mehr umweltfreundlicher 
Strom aus Riesa

Die Stadtwerke Riesa haben ihre Stromerzeugung
ausgebaut. In Zukunft erzeugt das Unternehmen
Strom an fünf Riesaer Standorten; bisher waren es
drei. Damit produzieren die SWR künftig die Hälf-
te ihres Strombedarfs selbst. In die Heizwerke Elb-
ufer und Bebelstraße wurden dazu Gasmotoren ein-

gebaut. Dank Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) und
Erdgas als Brennstoff machen sie das umwelt-
freundlich. Denn in jeder der fünf Anlagen entsteht
gleichzeitig Strom und Wärme. KWK ist damit ei-
ne der effizientesten Strom- und Wärmeerzeu-
gungsformen.

SWR kaufen künftig weniger 
Strom bei Dritten

Weil die SWR mehr Strom selbst produzieren, müs-
sen sie künftig nur 30 Prozent ihres Strombedarfs
bei Dritten kaufen. Damit koppeln sich die SWR ein
Stück mehr vom stark schwankenden Börsenpreis
ab. Der Einkauf wird im Wesentlichen über Groß-
händler abgewickelt.

„Grüner“ Strom ist Pflicht
Die restlichen 20 Prozent ihres Strombedarfs decken
die Stadtwerke Riesa mit Strom aus erneuerbaren
Energien. Dieser Strom ist für alle deutschen Strom-
lieferanten Pflicht. Für diesen „grünen“ Strom
können die SWR weder Einkaufspreis noch Menge
verhandeln. Beides wird stattdessen vom Erneuer-
bare-Energien-Gesetz festgelegt.

Foto: Mike Lorenz

100 Kilometer fahren für nur 4,27 Euro - das geht mit dem VW

Passat mit Erdgasturboantrieb.

So setzt sich der Strompreis der SWR zusammen (3.500

kWh/Jahr, Grundversorgungstarif)

Die Strombeschaffung der SWR steht hauptsächlich auf zwei Säulen: der Stromeigenerzeugung (Bild: HKW Merzdorf) und dem

Stromeinkauf bei Dritten (z. B. Strombörse). Den Rest müssen die SWR gemäß dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) kaufen.

Endlich erhältlich:
Erdgasautos mit Turbo

Teil 2 von 3 der großen Strompreisserie

Energie für Riesa: SWR erzeugen die Hälfte 
des Stroms ihrer Kunden vor Ort
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Welche Möglichkeiten haben die Bürger, bei der Aufstel-
lung des Haushaltsplanes 2009 mitzuwirken oder Finanz-
informationen einzuholen?
Verfahren: Zeitplan:
Beginn der Haushaltsplanung August 2008

Zusammenstellung aller Teilentwürfe und Haushaltsausgleich 
durch Ausgabenkürzung und/oder Einnahmeerhöhung September 2008

Aufstellung des Entwurfes von Haushaltssatzung
und Haushaltsplan Oktober 2008

Mitteilung in der Lokalpresse über öffentliche 
Auslegung des Entwurfes 30.10.2008

Öffentliche Auslegung des Entwurfes 12.11.2008 bis 21.11.2008
Die Öffentliche Auslegung des Entwurfes erfolgt an 7 Arbeitstagen im Amt für städtische
Finanzen, Fr.-Engels-Straße 13. Der Terminplan wird im Amtsblatt mitgeteilt. Jeder kann
Einsicht nehmen und Fragen stellen. Einwohner und Abgabepflichtige können Einwände
erheben. 

Beratung zum Entwurf und zu Einwänden in den 
Fachausschüssen November 2008 und Januar 2009

Beschluss der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan
in öffentlicher Sitzung des Stadtrates 28. Januar 2009

Anzeige der Haushaltssatzung bei der Rechts-
aufsichtsbehörde (Landratsamt Meißen) 30. Januar 2009
Veröffentlichung der Haushaltssatzung im Amtsblatt 06. März 2009
Die Auslegung des Haushaltplanes  erfolgt für mindestens eine Woche im  Amt für
städtische Finanzen, Friedrich-Engels-Str. 13. Jeder kann in den Haushaltsplan Ein-
sicht nehmen und sich informieren. 09. bis 13. März 2009
Der Haushaltsplan gilt als erlassen 16. März 2009

DIE FINANZEN DER STADT RIESA 2009 IM ÜBERBLICK

Schlagzeilen:
Wussten Sie schon, dass ...
• zu Beginn des Schuljahres 2009/2010 an Riesaer Schulen  2.751 Schüler lernen.
• die Ausgaben für Lern-, Lehr- und Unterrichtsmittel sowie für den Schulsport an den Riesaer Schulen 206

T€ betragen.
• die Stadt Riesa 275 T€ für die Schülerbetreuung in den Ganztagsschulen zahlt. Die staatliche Förderung

dafür beträgt 251 T€.
• ein Verpflegungszuschuss für Schulmilch i. H. v. 12 T€ von der Stadt bezahlt wird.
• die Kinderbetreuung durch neun freie Träger gesichert ist. Zum 31.12.2008 wurden 1.796 Kinder be-

treut. Als zusätzliches Angebot der Stadt  Riesa werden drei Tagesmütter unterstützt, die gegenwärtig 11
Kinder unter 3 Jahren betreuen.

• im Stadtgebiet momentan ca. 1.032 Hunde steuerrechtlich angemeldet sind.
• für Baumaßnahmen 7,8 Millionen Euro vorgesehen sind. Dafür werden Fördermittel von 6,0 Mio. € er-

wartet.
• für die Förderung von Wohlfahrtspflege und Altenarbeit 152 T€ bereitgestellt werden.
• die Pro-Kopf-Verschuldung gegenwärtig bei 1.295 Euro liegt.
• für Zins und Tilgung pro Einwohner 124 Euro aufgebracht werden müssen.
• die voraussichtlichen Einnahmen aus der Gewerbesteuer 17,4 Millionen Euro betragen werden.
• die Personalausgaben der Stadtverwaltung 9,5 Millionen Euro betragen, dies entspricht einem Anteil von

13,8 Prozent am Gesamthaushalt.
• die Stadt Riesa an den Landkreis Meißen eine Kreisumlage in Höhe von 8,7 Millionen Euro zu zahlen hat.

Wichtige Steuer- und Gebührensätze 2009
Hebesätze
Grundsteuer A 300%

Grundsteuer B 420%

Gewerbesteuer 380%

Hundesteuer
Zone I - Stadtgebiet Riesa, Stadtteile Gröba, Merzdorf, Pausitz und Weida
(ausgenommen Ziegeleistraße) 
für den ersten Hund 92,00 Euro 

für den zweiten Hund 184,00 Euro 

für jeden weiteren Hund 184,00 Euro 

Zone II - Stadtteile Canitz, Göhlis, Jahnishausen, Leutewitz, Mautitz,
Mergendorf, Nickritz, Oelsitz, Pochra, Poppitz sowie Ziegeleistraße
für den ersten Hund 65,00 Euro 

für den zweiten Hund 130,00 Euro 

für jeden weiteren Hund 130,00 Euro 

Zwingersteuer 200,00 Euro 

Steuer für das Halten eines gefährlichen Hundes 
Ersthund 300,00 Euro 

für jeden weiteren Hund 600,00 Euro 

Straßenreinigungsgebühren Fußgängerzone
je Meter der Grundstücklänge an der Fußgängerzone und Monat 7,67 Euro/Jahr

Pachten und Nutzungsentgelte
Gartenpacht 0,08 Euro/m2 im Jahr

zusätzliche Baulichkeiten, welche nicht durch das

Bundeskleingartengesetz abgedeckt sind 10,23 Euro im Jahr

Nutzungsentgelt für Garagen 65,00 Euro im Jahr

Verwaltungsgebühren Standesamt und Bürgerbüro
Führungszeugnis oder Auskunft Gewerbezentralregister 13,00 Euro

Personaldokumente
Pass 
*für Personen, die das 24. Lebensjahr vollendet haben 59,00 Euro

*für Personen, die das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 37,50 Euro

Express zuzüglich 32,00 Euro

48-Seiten-Pass zuzüglich 22,00 Euro

vorläufiger maschinenlesbarer Reisepass 26,00 Euro

Kinderreisepass 13,00 Euro

Personalausweis 8,00 Euro

vorläufiger Personalausweis 11,00 Euro

Bescheinigung der Verlustanzeige eines Passes oder Personalausweises 10,20 Euro

Befreiung von der Ausweispflicht 10,20 Euro

Melderegisterauskünfte
einfach mündlich einzeln 5,00 Euro

mehrere je 3,10 Euro

schriftlich einzeln 5,50 Euro

mehrere je 4,50 Euro

Auskünfte aus Archivbeständen (je nach Aufwand) 10,00 - 50,00 Euro

erweitert schriftlich einzeln 10,00 Euro

mehrere je 7,70 Euro

Auskünfte aus Archivbeständen (je nach Aufwand) 12,00 - 50,00 Euro

Meldebescheinigungen
Erteilung einer Meldebescheinigung 6,10 Euro

Sonstiges
Beglaubigung 5,00 Euro 

mehrere von gleicher Vorlage 1. Kopie 5,00 Euro 

jede weitere 2,50 Euro

Wohnberechtigungsschein 5,00 Euro 

Prüfung einer Auskunftsperre nach § 34 SächsMG gebührenfrei

Kirchenaustritt 15,00 Euro 

Bescheinigung des Kirchenaustrittes 5,00 Euro 

Anmeldung zur Eheschließung 40,00 Euro 

Anmeldung zur Eheschließung, wenn bei

einem Eheschließenden ausländisches Recht zu beachten ist 70,00 Euro 

beiden Eheschließenden ausländisches Recht zu beachten ist 90,00 Euro 

Erteilung Personenstandsurkunde 10,00 Euro 

Ersatz Lohnsteuerkarte 5,00 Euro 

steuerliche Lebensbescheinigung frei

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wie auch in den vergangenen Jahren möchten wir Ihnen auf diesem Weg einen
Einblick in die kommunale Finanzwirtschaft der Stadt Riesa im Haushaltsjahr 2009
geben. 
Die Tabellen und Grafiken sollen Ihnen einen Überblick über ausgewählte Eckda-
ten des Haushaltsplans 2009 geben. Der Haushaltsplan ist das Planungsinstrument
zur Verwirklichung der gesamten Kommunalpolitik einer Kommune. Dieser enthält
alle in einem Haushaltsjahr voraussichtlich zu erfüllenden Aufgaben und die hier-
mit verbundenen Einnahmen und Ausgaben. Eine Gemeinde kann ohne eigene Fi-
nanzmittel nicht selbständig und unabhängig politische Entscheidungen treffen. Da-
her gehört es zu den wichtigsten Rechten einer Kommune einen eigenen Haushalt
aufzustellen, zu beraten und zu verabschieden. Die Verabschiedung des Haus-
haltsplanes 2009 am 28. Januar 2009 ist daher eine der wichtigsten kommunal-
politischen  Entscheidung des Stadtrates für das Jahr 2009. Der Haushalt 2009
weist ein Gesamtvolumen von 69,2 Millionen Euro aus, davon 55,6 Millionen Euro
im Verwaltungshaushalt und 13,6 Millionen Euro im Vermögenshaushalt. 
Für ergänzende Informationen stehen Ihnen die Verwaltungsdienststellen, insbe-
sondere das Amt für städtische Finanzen,  Fr.-Engels-Straße 13, 01589 Riesa zur
Verfügung.

Riesa, im Februar 2009

Markus Mütsch
Bürgermeister für Finanzen und Soziales

Übersicht über den Einsatz 
der Ausgabemittel 2009 69.212.400 €
(Verwaltungs- und Vermögenshaushalt)

Allgemeine Verwaltung 4.993.100 €

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 3.566.100 €
Öffentliche Ordnung 1.685.100 €
Feuer- und Katastrophenschutz 1.881.000 €

Schulen 7.138.600 €
Grundschulen 2.160.000 €
Mittelschulen 1.076.000 €
Gymnasien 2.568.500 €
Förderschulen 911.200 €
Sonstiges (einschl. Verwaltung) 422.900 €

Wissenschaft, Forschung und Kulturpflege 1.667.600 €
Kulturförderung 116.200 €
Wissenschaft/Forschung 300 €
Museen/Ausstellungen 366.500 €
Heimatpflege 83.300 €
Kulturzentrum „Stern“ 607.100 €
Stadtbibliothek 458.500 €
Kirchen 35.700 €

Soziale Sicherheit 7.925.000 €
Kinder- und Jugendeinrichtungen 6.509.500 €
Förderung Alten- u. Wohlfahrtspflege   152.300 €
Obdachlosenunterkünfte        82.800 €
Förderung Sportgymnasium u. Jugendhilfe 587.500 €
Bürgerbüro Soziales 592.900 €

Gesundheit, Sport, Erholung 3.577.200 €
Eigene Sportstätten 1.003.100 €
Förderung des Sports 894.900 €
Park- und Gartenanlagen    966.300 €
Bad Weida 390.200 €
Heimattiergarten     322.700 €

Bau- u. Wohnungswesen, Verkehr 11.967.500 €
Bauverwaltung 1.096.200 €
Stadtplanung/Bauordnung    677.100 €
Baurecht/Umweltschutz       500.700 €
Sanierungsprogramme     3.294.200 €
Industrie- u. Gewerbegebiet  RIO 424.800 €
Erschließungsmaßnahmen 1.227.500 €
Straßenbau 3.376.700 €
Straßenbeleuchtung und -reinigung 1.364.300 €
Wasserläufe/Wasserbau            6.000 €

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 5.532.600 €
Abwasserbeseitigung 5.079.700 €
Wirtschaftsförderung        216.100 €
Sonstige öffentliche Einrichtungen 
(Bestattungswesen, Uhren, WCs, Fuhrpark) 236.800 €

Wirtschaftliche Unternehmen,
Allgemeines Grundvermögen 1.272.700 €
Unternehmen der Wirtschaftsförderung 821.600 €
Allgemeines Grundvermögen 451.100 €

Allgemeine Finanzwirtschaft 21.572.000 €
Gewerbesteuerumlage 1.465.300 €
Kreisumlage 8.731.000 €
Zinsausgaben 1.686.000 €
Tilgungsausgaben 2.717.000 €
Zuführung Verwaltungshaushalt
an Vermögenshaushalt 6.294.700 €
Deckungsreserve Personalausgaben 36.200 €
Abschreibungsumlage an AZV     153.600 €
Zuführung an Rücklagen          488.200 €

Informationen
Einwohner (Stand: 31.12.2007) 35.508  

Einnahmen 2009 (Verwaltungs- und Vermögenshaushalt)
Grundsteuern A (land- und forstwirtschaftliche Grundstücke)
und B (Wohn- und Geschäftsgrundstücke) 3.247.200,00 €
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 6.000.000,00 €
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.300.000,00 €
Gewerbesteuer 17.400.000,00 €
Hundesteuer 90.000,00 €
Vergnügungssteuer 77.200,00 €
Schlüsselzuweisungen 8.514.000,00 €
kalkulatorische Einnahmen 5.919.200,00 €
Gebühren, Beiträge 5.323.900,00 €
Verkaufserlöse, Mieten/Pachten, Gewinnanteile 2.641.100,00 €
Fördermittel für Investitionen 6.038.100,00 €
Erstattungen für Ausgaben des VWH 1.061.000,00 €
Sonstige Einnahmen 871.800,00 €
Zuführung vom Verwaltungshaushalt 6.294.700,00 €
Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke 4.434.200,00 €

69.212.400,00 €

Ausgaben 2009 (Verwaltungs- und Vermögenshaushalt)

Personalausgaben 9.536.800,00 €
Kalkulatorische Kosten 5.919.200,00 €
Zuschüsse für laufende Zwecke an Dritte 9.153.300,00 €
Kreisumlage 8.731.000,00 €
Gewerbesteuerumlage 1.465.300,00 €
Unterhaltung/Bewirtschaftung von Grundstücken 
und baulichen Anlagen 5.872.000,00 €
Geschäftsausgaben 460.300,00 €
Erstattung von Verwaltungs- und Betriebsaufwand 2.747.500,00 €
Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 3.711.400,00 €
Zuführung zum Vermögenshaushalt 6.294.700,00 €
Zuführung an Rücklagen 488.200,00 €
Vermögenserwerb 959.400,00 €
Baumaßnahmen 7.811.700,00 €
Zuschüsse für Investitionen an Dritte 1.658.600,00 €
Tilgung von Krediten 2.717.000,00 €
Zinsausgaben für Kredite 1.686.000,00 €

69.212.400,00 €
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Stadtverwaltung, Rathaus, Neumarkt 1, Tel.
(03435)9700 · Fax (03435)970277
Montag - Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Montag - Mittwoch 13.00 - 15.30 Uhr
Donnerstag 13.00 - 17.00 Uhr
Bürgerbüro, Neumarkt 1, 
Tel. (03435)970280 oder 970282
Montag - Donnerstag 9 bis 17 Uhr
Freitag 9 bis 14 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr
Oschatz-Information, Neumarkt 2, 
Tel. (03435) 970242 · Fax (03435) 9702042
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 16 Uhr

Thomas-Müntzer-Haus 
Absprachen bezüglich Veranstaltungen:
Dienstag bis Donnerstag: 10 bis 18 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten können Termine unter der
Tel.: 03435/986144 vereinbart werden.
Stadtbibliothek, R.-Breitscheid-Str. 1, 
Tel. (03435) 931516, Fax (03435) 939805
Montag und Freitag 13 bis 18 Uhr
Dienstag u. Donnerstag 10 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr
Stadt- und Waagenmuseum, 
Frongasse 1, 
Tel. (03435) 920285 · Fax (03435) 987611
Mo geschlossen

Die-Fr 10 bis 17 Uhr
Sa/So 14 bis 17 Uhr
Freizeit- und Erlebnisbad Platsch, 
Berufsschulstr. 20, Tel. (03435) 9762-0
Hallenbad, täglich 10 bis 22 Uhr
Sauna, täglich 10 bis 22 Uhr
Sauna, Freitag 10 bis 23 Uhr
Abwasserzweckverband Untere Döllnitz
Mannschatzer Str. 38
Telefon: (03435) 66690, Fax 666919
Bereitschaftstelefon außerhalb der Öff-
nungszeiten: 0171/9218451
Mo, Die, Do 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
Fr 9 bis 12 Uhr

Service, Tipps & Termine

Amtliche Bekanntmachungen
der Großen Kreisstadt Oschatz

1. Zu wählen sind 26 Stadträte. 
Die Höchstzahl der Bewerber je
Wahlvorschlag beträgt 39. Die Min-
destzahl der Unterstützungsunter-
schriften beträgt 100. Wahlgebiet ist
das Gebiet der Großen Kreisstadt
Oschatz. Die Große Kreisstadt
Oschatz besteht aus einem Wahlkreis.
2. Aufforderung zur Einreichung von
Wahlvorschlägen
Es ergeht hiermit die Aufforderung,
Wahlvorschläge für diese Wahl, frü-
hestens am Tag nach dieser Be-
kanntmachung und spätestens am 23.
April 2009 bis 18.00 Uhr schriftlich
einzureichen bei: Stadtverwaltung
Oschatz, Vorsitzender des Stadt-
wahlausschusses, Neumarkt 1, 04758
Oschatz. Wahlvorschläge können von
Parteien und Wählervereinigungen
eingereicht werden; jede Partei und  je-
de Wählervereinigung kann nur einen
Wahlvorschlag einreichen. Jeder
Wahlvorschlag darf gemäß § 6 a Abs.
1 KomWG höchstens die unter 1. an-
gegebene Höchstzahl der Bewerber
enthalten.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschlä-
ge
Die Wahlvorschläge sind unter Be-
achtung der gesetzlichen Vorschriften
aufzustellen. Wählbar sind Bürger der
Stadt Oschatz und Staatsangehörige
der anderen Mitgliedsstaaten der Eu-
ropäischen Union (ausländische Uni-
onsbürger), die am Wahltag das acht-
zehnte Lebensjahr vollendet haben
und mindestens drei Monate in der
Stadt wohnen. Bürger der Stadt ist je-
der Deutsche im Sinne des Artikels
116 des Grundgesetzes. Sich bewer-
bende ausländische EU-Bürger haben
bis zum Ende der Einreichungsfrist
gegenüber dem Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses zusätzlich zu
den Unterlagen für die Eintragungen
in das Wählerverzeichnis eine Versi-
cherung an Eides Statt abzugeben über
ihre letzte Anschrift in dem Mit-
gliedsstaat, dessen Staatsangehörigkeit
sie besitzen (Herkunftsmitgliedsstaat),
über ihre Anschriften in der Bundes-
republik Deutschland und darüber,
dass sie im Herkunftsmitgliedsstaat die
Wählbarkeit nicht verloren haben. Bei
Zweifeln an der Richtigkeit dieser Ver-
sicherung ist vom Bewerber die Vor-
lage einer Bescheinigung der zustän-
digen Verwaltungsbehörde seines
Herkunftsmitgliedstaates zu verlan-
gen, mit der bestätigt wird, dass er in
diesem Mitgliedsstaat seine Wähl-

barkeit nicht verloren hat oder dass
dieser Behörde ein solcher Verlust
nicht bekannt ist. Sofern sie nach §
17 des Sächsischen Meldegesetzes von
der Meldepflicht befreit sind, haben
sie ferner an Eides Statt zu versichern,
seit wann sie in der Stadt einen Wohn-
sitz, bei mehreren Wohnsitzen in der
Bundesrepublik Deutschland den
Hauptwohnsitz haben, bei mehreren
Wohnungen in der Bundesrepublik
Deutschland sind deren Anschriften
anzugeben. Die Wahlvorschläge müs-
sen den Bestimmungen über Inhalt
und Form der Wahlvorschläge in §
16 Kommunalwahlordnung (Kom-
WO) entsprechen; die in § 16 Abs.
3 KomWO genannten Unterlagen
sind den Wahlvorschlägen beizufügen.
Vordrucke für Wahlvorschläge,
Niederschriften über Bewerberauf-
stellungen und Zustimmungserklä-
rungen sind während der üblichen
Öffnungszeiten erhältlich bei: Stadt-
verwaltung Oschatz, Bürgerbüro,
Neumarkt 1, 04758 Oschatz
4. Hinweis auf Unterstützungsunter-
schriften
Jeder Wahlvorschlag muss von der un-
ter 1. angegebenen Mindestzahl zum
Zeitpunkt der Unterzeichnung  des
Wahlvorschlags Wahlberechtigten,
die keine Bewerber des Wahlvor-
schlags sind, unterschrieben sein
(Unterstützungsunterschriften). Der
Wahlvorschlag einer Partei, die im
Sächsischen Landtag vertreten ist
oder seit der letzten regelmäßigen
Wahl im Stadtrat vertreten war, be-
darf jedoch keiner Unterstützungs-
unterschriften; dies gilt entsprechend
für den Wahlvorschlag einer Wäh-
lervereinigung, wenn er von der
Mehrheit der für die Wählervereini-
gung Gewählten, die dem Stadtrat
zum Zeitpunkt der Einreichung an-
gehören, unterschrieben ist. Ge-
meinsame Wahlvorschläge mehrerer
Parteien oder Wählervereinigungen
bedürfen dann der Unterstützungs-
unterschriften, wenn dies für min-
destens einen Wahlvorschlagsträger
erforderlich ist. Die Unterstützungs-
unterschriften können nach Einrei-
chung des Wahlvorschlags bis zum 23.
April 2009 um 18.00 Uhr, sonst wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten, ge-
leistet werden bei: Stadtverwaltung
Oschatz, Bürgerbüro, Neumarkt 1,
04758 Oschatz
Die Wahlberechtigten haben sich
auf Verlangen auszuweisen. Wahlbe-

rechtigte, die infolge Krankheit oder
ihres körperlichen Zustandes die
Unterzeichnung durch Erklärung ei-
nes Beauftragten der Verwaltung
ersetzen wollen, haben dies beim Vor-
sitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses spätestens am 16. April 2009
schriftlich zu beantragen, dabei sind
die Hinderungsgründe glaubhaft zu
machen.
5. Hinweis zur Wahlteilnahme für aus-
ländische Unionsbürger
Staatsangehörige der anderen Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union
(ausländische Unionsbürger) können
bei Vorliegen der wahlrechtlichen
Voraussetzung an den Wahlen teil-
nehmen. Für ihre aktive Wahlteil-
nahme ist Voraussetzung, dass sie am
Wahltag das achtzehnte Lebensjahr
vollendet haben, seit mindestens drei
Monaten ununterbrochen in der Ge-
meinde wohnen, in der Bundesrepu-
blik Deutschland nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind und im
Wählerverzeichnis eingetragen sind.
Diese Eintragung erfolgt auf Antrag,
der unter Angabe des Familienna-
mens, des Vornamens, des Tages der
Geburt und des Geburtsorts schrift-
lich oder zur Niederschrift  bei der
Stadtverwaltung Oschatz zu stellen ist.
Im Rahmen des Antrages hat der aus-
ländische Unionsbürger einen gülti-
gen Identitätsnachweis vorzulegen
und eine Versicherung an Eides Statt
über seine Staatsangehörigkeit und die
Tatsache, dass er am Wahltag seit
mindestens drei Monaten ununter-
brochen seinen Wohnsitz, bei meh-
reren Wohnungen seinen Haupt-
wohnsitz, in der Stadt Oschatz hat,
abzugeben. Der Antrag muss späte-
stens am 17. Mai 2009 eingehen. Er
kann in der Stadtverwaltung Oschatz,
Bürgerbüro, Neumarkt 1, 04758
Oschatz gestellt  werden, wo auch die
Antragsvordrucke bereitgehalten wer-
den.
6. Sonstiges
Aus Gründen der einfacheren Les-
barkeit wird auf die geschlechtsneu-
trale Differenzierung verzichtet. Ent-
sprechende Begriffe gelten im Sinne
der Gleichbehandlung grundsätzlich
für beide Geschlechter.

Oschatz, den 06.03.2009

gez. Andreas Kretschmar
Oberbürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Der Stadtrat der Stadt Oschatz wählte in seiner öffentlichen Sitzung vom
26.02.2009 die folgenden Personen in den angegebenen Funktionen in den
Stadtwahlausschuss:
Funktion Mitglied Stellvertreter
Vorsitzender WA Manfred Schade Cornelia Höschel

Stadtverwaltung Stadtverwaltung
Beisitzer Rosemarie Wandersee Margarete Mehner

Waldstr. 5a Lessingstraße 28
Beisitzer Siegfried Lange Rolf Künne

Karl-Liebknecht-Str. 8 Breite Straße 23
Beisitzer Sabrina Ulrich Ulrike Lösch

Stadtverwaltung Stadtverwaltung
Oschatz, den 06.03.2009
gez. A. Kretschmar
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DER WAHL 

ZUM STADTRAT AM 07. JUNI 2009 

ÖFFENTLICHE

AUSSCHREIBUNG 

NACH VOB

Die Stadt Oschatz schreibt zum
1.5.2009 die Friedhofspflege auf dem
Friedhof Dresdener Straße aus. Die
Leistungen umfassen unter anderem
die gesamte Grünflächenpflege, Ge-
hölzpflege, Kontroll- und Reini-
gungsarbeiten und spezielle Fried-
hofsarbeiten.
Der vollständige Ausschreibungstext
wurde veröffentlicht im Sächsischen
Ausschreibungsblatt Nr. 9/2009 vom
27.02.2009. Anfragen sind unter der
Telefonnummer 03435 970230 mög-
lich.

11. Riesaer Riesenball am 28. März im „stern“

Festlicher Abend mit 
mehr als vier Siegern

Riesa steht wieder ganz im Zei-
chen „seiner“ festlichen Gala-
nacht. Am Sonnabend, dem 28.
März, laden Stadt und FVG Rie-
sa zum 11. Riesaer Riesenball
in die Stadthalle „stern“ ein. Be-
ginn ist 19.30 Uhr, Einlass
schon eine Stunde vorher.
Absoluter Höhepunkt des
Abends wird erneut die Verlei-
hung der „Riesaer Riesen“
sein. Der Riesenbeirat hüllt sich
allerdings seit der Auswahl der
Preisträger schon seit einigen
Wochen in höfliches Schwei-
gen, welchen Personen die Eh-
re diesmal zuteil wird. Das
Geheimnis gehört jedoch be-
kanntlich zur Riesaer Balltradi-
tion. Immerhin weiß man, dass
in den vier Kategorien Wirt-
schaft, Kultur, Sport und Le-
benswerk jeweils Riesaer Men-
schen gewürdigt werden, die
Herausragendes geleistet ha-
ben.
Während die Riesen-Preisträger
also ohnehin das Gewinnerlä-
cheln aufsetzen werden, dürfen
sich auch alle anderen Gäste als
Sieger des Abends fühlen. Der
Riesenball wird ihnen erneut

ein anspruchsvolles künstleri-
sches Programm sowie mit
viel Musik auch wieder die Ge-
legenheit zum Tanz bis in den
frühen Morgen präsentieren.
Dazu können die Ballgäste na-
türlich ein opulentes Buffet vol-
ler Köstlichkeiten genießen. Im
seit vielen Jahren unveränder-
ten Eintrittspreis von 77 Euro
sind sowohl dieses Buffet als

auch Sekt, Wein, Bier und al-
koholfreie Getränke inklusive!
Der Kartenverkauf ist bereits in
vollem Gange. Eintrittskarten
gibt es an der Vorverkaufskas-
se der erdgas arena, im SZ-
Treffpunkt, beim Wochenkurier
sowie in der Riesa-Informa-
tion. Kartentelefon: 03525–
601160, Information: www.erd-
gasarena.de

Fotosausstellung im
Kloster-Ostflügel Riesa

Wetterfahnen -
Zierde jedes Turmes

Eine Fotodokumentations-Aus-
stellung „Alte Wetterfahnen in
Deutschland“ wurde in dieser
Woche im Ostflügel des Klos-
ters Riesa eröffnet. 
Wind- oder Wetterfahnen sind
sowohl von praktischem Nut-
zen als auch die Zierde jedes
Turmes oder Hausdaches. In al-
ler Regel sind sie Produkte
hochwertiger Schlosserkunst.
Der Dresdner Siegfried Börtitz
beschäftigt sich schon seit Jahr-
zehnten mit Wetterfahnen aller
Art und Größe und hat Hun-
derte von ihnen fotografiert.
Gemeinsam mit Suse Härtel
zeigt er einen Teil dieser Bilder
in der oberen Etage des Ost-
flügels. Dabei zeigt sich, dass
Wetterfahne nicht gleich Wet-
terfahne ist. Die Motive sind
ausgesprochen vielfältig und
regen mitunter auch zum
Schmunzeln an. Auch aus Rie-
sa und Umgebung sind Motive
zu entdecken. Es gelten die Ein-
trittspreise des Riesaer Klos-
tertierparks.

Podiumsgespräch in
Oschatz

Organspende und
Transplantation

Unter dem Motto „Mein Herz
schlägt links und das nicht
schlecht“ findet am Dienstag,
dem 10. März, 18 Uhr im E-
Werk Oschatz, Lichte Straße 1,
ein Podiumsgespräch zur Or-
ganspende, Transplantation
und Rehabilitation in Deutsch-
land statt. Gäste: Dr. med. Mar-
lies Volkmer, MdB, stellvertre-
tende gesundheitspolitische
Sprecherin der SPD-Fraktion,
Dr. Christa Wachsmuth, ge-
schäftsführende Ärztin der
DSO-Region Ost, Dr. R. Nech-
watal, Chefarzt Kurklinik „Chris-
tian Barnard“ Schmannewitz,
Kerstin Schmitz, Vorstands-
mitglied des Bundesverban-
des der Organtransplantierten
e.V., Leiterin der Regional-
gruppe Sachsen. Moderation:
Ursula Fritzsche, Vorsitzende
des SPD-Ortsvereins „Döllnitz-
tal“.
Diese Veranstaltung ist für Ju-
gendliche ab 14 Jahren, Er-
wachsene und alle, die „Hel-
den“ sein wollen, geeignet.

Detlef Bütow, Geschäftsführer Sächsischen Binnenhäfen Ober-

elbe nahm im Vorjahr den Wirtschaftsriesen für den Riesaer

Hafen in Empfang, Dr. Gitta Frensel erhielt ihn stellvertretend

für den Kinderschutzbund Riesa, und Gunter Engelbrecht be-

kam den Sportriesen für seine langjährige Tätigkeit als Leicht-

athletiktrainer. 

Lok ist Sächsischer Aerobic-Talentestützpunkt 

Erfolge gewürdigt

Die Abteilung Sportaerobic des ESV Lok Riesa ist zum neuen

Sächsischen Talentestützpunkt ernannt worden. Damit wur-

de die erfolgreiche, aber auch harte Arbeit der Sportler und

Trainer in den vergangenen beiden Jahren gewürdigt. Für die

Mädchen - hier die jüngste Trainingsgruppe - ist das natürlich

auch Ansporn, um mit fleißigem Training weitere sportliche

Erfolge zu erringen.

Neuanschaffungen der
Stadtbibliothek Riesa

Spende für „Krabat“
und anderes

Dank einer großzügigen Spen-
de der Bücherfreunde Riesa
e.V. konnten vor einigen Tagen
für die Erwachsenen- und für
die Kinder- und Jugendbiblio-
thek neue Bücher angeschafft
werden. 
Kinder und Jugendliche finden
in der Bibliothek nun bei-
spielsweise die „Spionin der
Kinder“ von Cornelia Funke
oder „Krabat“ von Ottfried
Preußler. Die Jugendlichen
oder auch ihre Eltern können
sich aber auch „Reime, Rätsel,
Ratespiele“ ausleihen.
Die Riesaer Erwachsenenbi-
bliothek kann sich unter ande-
rem über den Zugang von „Die
Welt der Buddenbrooks“ von
Hans Wisskirchen oder über
das Buch „Tante Laura“ des
Dresdners Michael G. Fritz freu-
en. In „Sie haben wirklich ge-
lebt“ von Dietmar Grieser geht
es um literarische Figuren und
ihre Vorbilder. 
Öffnungszeiten:
Erwachsenenbibliothek: Di. 13-
19 Uhr, Mi., Do., Fr. 10 bis 18
Uhr, Sa. 9-12 Uhr.
Kinder- und Jugendbibliothek:
Di. 13-19 Uhr, Mi., Do., Fr. 13-
18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr.

Bücherfreunde laden ein
Prominente lesen

Prominente öffnen am Sonn-
abend, dem 28. März, 15 Uhr,
im Haus am Poppitzer Platz in
Riesa ihren Bücherschrank. Da-
bei sind Kreishandwerksmeis-
ter Kurt Hähnichen, Christine
Stump, Lehrerin am Werner-
Heisenberg-Gymnasium und
Leiterin der dortigen Theater-
arbeitsgemeinschaft, sowie So-
zialarbeiterin Elke Gill. Die Mo-
deration übernimmt Dr.
Christoph Dittrich, Intendant
der Neuen Elblandphilharmo-
nie Riesa. Eintritt: 3 Euro, für
Mitglieder des Vereins der Bü-
cherfreunde 2 Euro. Einlass ab
14.30 Uhr. Eintrittskarten sind
im Vorverkauf in der Stadtbi-
bliothek sowie an der Tages-
kasse erhältlich. 
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ÖFFNUNGSZEITEN

Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Termine mit unseren Hausver-
waltern können Sie telefonisch
unter 746620 vereinbaren.

B E R E I T
SCHAFT

Mo- Fr 18.00 Uhr - 06.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen ganztägig

heizungs- und
sanitärtechnische Anlagen

Epperlein GmbH
Heizung/Sanitär: Weida, Merzdorf,
Gröba und Delle
Tel. 0 35 25 / 65 920
Notdienst: 01 70 / 33 32 533

Harzbecker GmbH & Co. KG
Heizung/Sanitär: Stadt
Tel. 0 35 25 / 50 150
Notdienst: 01 71 / 86 29 827

gastechnische Anlagen 
und Geräte

Monsator Hausgeräte Dresden
GmbH
Wohngebiete Weida,Stadt,Delle
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0151/11300263

0151/11300273

elektrische Kabel- und 
Leitungsanlagen in Gebäuden

Elektro-Bräuning
Wohngebiet Weida 
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0162/7638174

Elektrotechnik Blitzschutztechnik
Dienstleistungen Riesa GmbH
Wohngebiete Stadt und Delle
Tel.: 0172/9006150

Schlüsseldienst

Schlüsseldienst Falk Neider
Wohngebiete Stadt, Delle, Weida
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0172/8612726

Entwässerungsanlagen

Körner Rohr & Umwelt GmbH
Wohngebiete Stadt,Delle, 
Merzdorf/Gröba und Weida
Tel.: 0172/3426123 

Aufzugsanlagen

Kone Aufzug GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 5-23 und 12-30
Zwickauer Straße 9b-d  
Tel.: 0 800 / 880 11 88

Lemme Fördertechnik
Chemnitzer Straße 2 und
A.-Puschkin-Platz 10A
Tel.: 73 19 46

Im Interesse unserer
Mieter möchten wir
darauf hinweisen, dass
die Anmeldung von Re-
paraturen, während un-
serer Öffnungszeiten
(Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr und
Sa. 9 - 12 Uhr), bei den
Mitarbeitern der Woh-
nungsgesellschaft Rie-
sa mbH erfolgen muss.
Denn Voraussetzung
dafür, dass Handwerker
Arbeiten in Ihrer Woh-
nung ausführen, deren
Kosten die WGR über-
nimmt, ist ein Auftrag
durch die Wohnungs-
gesellschaft. Sollten
Mieter dennoch eigen-
ständig Handwerkerfir-
men beauftragen, müs-
sen sie die Kosten
gemäß dem Grundsatz,
wer bestellt zahlt, selbst
tragen. Eine Ausnahme
stellt hier natürlich der

Notfall dar, wobei wir in
diesem Zusammen-
hang erneut darauf hin-
weisen möchten, dass
nicht jeder Defekt bzw.
jede Störung auch ein
Notfall ist! Die Inan-
spruchnahme des Not-
dienstes sollte nur dann
erfolgen, wenn ein
gravierender Mangel
vorliegt, der zur Ver-
meidung größerer
Schäden bzw. bei Ge-
fahr für Menschenle-
ben, sofort behoben
werden muss.  Eine
ausführliche Beschrei-
bung zum Thema Not-
dienste finden Sie in
Ihrem Mieterordner
oder alternativ auf un-
seren Internetseiten
www.wgr-riesa.de un-
ter dem Menüpunkt
„Downloads“. 

Die WGR informiert

Anmeldung von
Reparaturen
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